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Die Ruinen von Karthago. 471. (205.) 51 b.

Rechts die Trümmer eines gewaltigen Rundbogen- und Gewölbebaues mit den Resten einer ionischen Säulenhalle. Links vom Mittelgrunde an das Meer, vorn eine kleinere Bogenruine. An dem mächtigen Brunnenbecken des Vordergrundes bunte Kriegergruppen. An einem Steine unten steht HIC . CARTHAGO . FVIT.

Leinwand; h. 1,16½; br. 1,67. – 1744 (nicht 1741) durch Rossi aus der Casa Grimani Calergi in Venedig. – Gegenstück zum folgenden. 


Ein Seehafen. 472. (207.) 33b.

Links vorn am Ufer römische Triumphbogenruinen und zahlreiches Volk. Rechts vorn im Meer einige mächtige Schiffe, von denen eins einen Schuss abfeuert. Am Ufer landet ein Boot und streichelt ein Mann in orientalischer Tracht einen Hund.

Leinwand; h. 1,17; br. 1,66. – 1744 (nicht 1741) durch Rossi aus der Casa Grimani Calergi in Venedig. – Gegenstück zum vorigen. 


Ruinen am Meer. 473. (206.) 33 b.

Links die Ruine eines römisch-ionischen Säulentempels. Rechts vorn nur Säulenstümpfe. Ueberall mächtige Trümmerblöcke. Im Mittelgrunde das Meer. Vorn in der Mitte eine Gruppe von Würfelspielern.

Leinwand; h. 1,01; br. 1,36½. – 1744 (nicht 1741) durch Rossi aus der Casa Grimani Calergi in Venedig. 


Luca Giordano.

Gen. Fa Presto. Geb. 1632 zu Neapel, gest. daselbst den 12. Januar 1705. Schüler Giuseppe Ribera’s in Neapel; dann in Rom im Anschluss an Pietro da Cortona zum bedeutendsten Schnellmaler (daher sein Beiname) seiner Zeit entwickelt. Thätig in Neapel, in Florenz, in Rom, in Madrid (von 1692 bis nach 1700), schliesslich wieder in Neapel.


Hercules und Omphale. 474. (639.) H 3.

Links sitzt der Halbgott neben der schönen Königstochter, in deren Banden er schmachtet. Sie erhebt eine Rose in ihrer Rechten, er hält ihren Spinnrocken in der Linken. Seine Keule liegt am Boden. Drei Dienerinnen sind um das Paar beschäftigt. Zwei andere harren rechts unter dem Baume am Wasserfall. Ganz rechts in den Blumen prüft ein kleiner Liebesgott seinen Bogen. Zwei andere spielen im Baume. Bez. unten links an der Stufe:
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